SEMINAR FÜR AUFSTREBENDE LIONS-FÜHRUNGSKRÄFTE

ERÖFFNUNGSSITZUNG
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AUSBILDERLEITFADEN

	VOR DER SITZUNG

	PROGRAMMHINTERGRUND

“Erste Eindrücke sind bleibende Eindrücke.”

Es ist unerlässlich ein harmonisches Verhältnis zwischen dem Ausbilder und den Teilnehmern aufzubauen, um die Motivation des erwachsenen Lernenden zu fördern. Die Eröffnungssitzung wurde entwickelt, um den Aus​bilder dabei zu unterstützen eine Verbindung herzustellen und um ein positives Lernumfeld für Erwachsene zu schaffen.

Verschiedene Aktivitäten sind in der Eröffnungssitzung inbegriffen. Die Ausbilder können den vorgeschlagenen Zeitrahmen überprüfen und die Aktivitäten die dem Charakter und der Kultur der Gruppe entsprechen auswählen.

Die folgenden Fragen werden Ihnen dabei helfen, die passenden Varianten auszuwählen:  

· Wie viele Teilnehmer werden erwartet? 

· Sprechen die Teilnehmer die selbe Sprache? 

· Haben Sie mehr als eine Gruppe?  Werden sich die Gruppen für die Eröffnungssitzung zusammen tun?

· Wie viel Platz wird für die Aktivitäten und die Gruppe benötigt?  Wie viel Platz ist verfügbar? 

· Wie viel Zeit können Sie auf die Aktivitäten verwenden?

· Sind Ihnen weitere “eisbrechende“ Aktivitäten bekannt, die Sie gesehen oder durchgeführt haben, die auch gut für diese Gruppe funktionieren würden?  
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International zur Verfügung gestellt) 
· Listen mit Unterlagen sind bei den einzelnen Varianten aufgeführt.

AUDIO-VISUELLE VORAUSSETZUNGEN

· Flipchart mit Markern

· LCD Projektor mit Leinwand




	SITZUNGSZEITLEISTE (vorgeschlagen)

	ABSCHNITT
	ZEIT

(in Min.)
	METHODE
	UNTERLAGEN

	Organisation & Logistik
	20
	Mitarbeiter & Ausbilder Vortrag

· Vorstellung der Mitarbeiter und Lehrkräfte

· Überprüfen des Terminplans

· Überprüfen der Teilnehmerpflichten

· Überprüfen der Mentorgruppen (falls zutreffend)

· Überprüfen der Essens & Pausezeiten

· Überprüfen der Gruppen & Zimmerzuordnung

· Überprüfen der Hotel​besonderheiten

· Überprüfen der Abreisezeiten


	Tagesordnung

	Eisbrecher für Große Gruppen & 

Aufwärmaktivität
	30
	Eisbrecher für große Gruppen & Aufwärmaktivität (Wählen Sie mindestens einen Eisbrecher und eine Aufwärmaktivität von der Liste auf Seite 4 dieses Ausbilderleitfadens.)
	Listen mit Unterlagen sind bei den einzelnen Varianten aufgeführt.

	Gruppenaufteilung – wahlweise
	5
	Wenn Sie die Eisbrecher & Logistiksitzung in einer Gruppe gehalten haben, können Sie jetzt Ihre Gruppen aufteilen.
	

	Eröffnungsaktivität
	55-60
	Wählen Sie eine Eröffnungs​aktivität auf Seite 4 dieses Ausbilderleitfadens.
	Listen mit Unterlagen sind bei den einzelnen Varianten aufgeführt.

	Bedürfnisbeurteilung
	10
	Bedürfnisbeurteilung
	Agenda

	GESAMTZEIT
	120
	
	


	AKTIVITÄTENLISTE


	
	Titel
	Funktion
	Zeit
	Sprache
	Handbuch
	Seite

	Eisbrecher für große Gruppen (35 Personen oder mehr)

	1
	Über Mich
	Teilnehmer müssen die richtige Person in der Gruppe finden, zu der die Information auf ihren Karten passt.
	20 Min
	Gleich
	(
	5

	2
	Sich kennenlernen
	Teilnehmer gehen durch den Raum und schreiben die Namen anderer, die den Kriterien im Handbuch entsprechen, auf. 
	20 Min
	Gleich
	(
	6

	3
	I Spy
	Teilnehmer suchen nach Personen, die einem visuellen Kriterium im Handbuch entsprechen.
	20 Min
	Gemischt
	(
	8

	Eisbrecher für kleine Gruppen (weniger als 35 Personen)

	1
	Nach Name 
	Teilnehmer bilden einen großen, nach Vornamen geordneten Kreis.
	10 Min
	Gleich
	
	10

	2
	Pot-Luck
	Teilnehmer stellen sich anhand einer Frage die aus einem Hut gezogen wird, selbst vor.
	20 Min
	Gleich
	
	11

	3
	Suchen – Entdecken & Teilen
	Teilnehmer finden die Person, welcher Institutsunterlagen gehören und können dann kleine Gruppen formen.
	20 Min
	Gemischt
	
	12

	4
	Wo leben Sie
	Teilnehmer stellen sich im Raum auf, um Ihren Herkunftsort in Zusammenhang mit dem Seminarveranstaltungsort zu repräsentieren.
	20 Min
	Gleich
	
	13

	Aufwärmaktivitäten

	1
	Wählen Sie eine Seite 
	Teilnehmer stellen sich auf je eine Seite des Raums, basierend auf ihren Antworten auf Fragen des Schulungsleiters.
	10 Min
	Gleich
	
	14

	2
	Lebenszeitachse
	Teilnehmer kommen miteinander in Kontakt und kreieren dann eine Zeitachse der Lions Geschichte, anhand von Informationsblätter, die vom Kursleiter herausgegeben werden.
	30 Min
	Gleich
	
	16

	3
	Wer ist hier der Boss? 
	Ein Teilnehmer der in der Mitte eines Kreises steht, muss herausfinden welcher der anderen Teilnehmer eine Gruppenaktivität anführt.
	10 Min
	Gemischt
	
	16

	Eröffnungsaktivitäten

	1
	Magische Schritte                    
	Teilnehmer arbeiten in einem Team, um von Punkt A zu Punkt B zu gelangen. Für diese Aktivität wird ein großes Gebiet benötigt.
	30 Min
	Gemischt
	
	18


ÜBER MICH

ZUSAMMENFASSUNG 

Dieser Eisbrecher beinhaltet geschriebene Anweisungen und das finden der passenden Person in der Gruppe.

ZIEL

Eisbrecher – Mixer/Vorstellungsrunde

ZEIT

20 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE
20-75 Teilnehmer

(Diese Aktivität eignet sich am besten für eine einsprachige Gruppe.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· 1 leere Karte pro Teilnehmer

· 1 Stift pro Teilnehmer

· Reichlich Platz

ABLAUF

1. Bitten Sie die Teilnehmer 3-5 Tatsachen über sich selbst auf eine Karteikarte zu schreiben.

Beispiel Tatsachen:

· In welchem Jahr wurden Sie ein Lion?

· Wie ist der Name Ihres Clubs?

· Wann und wo trifft sich Ihr Lions Club?

· In welchem Distrikt befinden Sie sich?

2. Mischen und verteilen Sie die Karten (jeder Teilnehmer sollte nun 1 Karte haben, die von jemanden anderem geschrieben wurde).

3. Bitten Sie die Teilnehmer aufzustehen und sich den anderen vorzustellen, bis sie die Person gefunden haben, deren Karte sie halten.

4. Sobald jeder seinen Partner gefunden hat, bitten Sie die Teilnehmer sich hinzusetzen und fahren Sie dann mit der nächsten Aktivität fort.

5. Option:  Wenn es Ihnen die Zeit verbietet, können Sie auch mehr als nur eine Karte pro Teilnehmer benutzen. Die Teilnehmer müssen dann mehrere Personen finden.  

QUELLE: (Kirby, Andy), A Compendium of Icebreakers Energizers, & Introductions. HRD Press, Amherst.  1992  

SICH KENNENLERNEN

ZUSAMMENFASSUNG  

Bei dieser Aktivität gehen die Teilnehmer durch den Raum und schreiben die Namen anderer Teilnehmer, die den folgenden Kriterien entsprechen, auf.

ZIEL

Eisbrecher – Mixer/Vorstellungsrunde

ZEIT 

20 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

10-75 Teilnehmer

(Diese Aktivität eignet sich am besten für eine einsprachige Gruppe.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Arbeitsblatt “Sich kennenlernen”

ABLAUF

1. Versichern Sie sich, dass jeder Teilnehmer das “Sich kennelernen” Arbeitsblatt hat (liegt dem Teilnehmerhandbuch bei).

2. Bitten Sie die Teilnehmer, andere Teilnehmer, die den Kriterien auf dem Arbeitsblatt entsprechen, zu finden.

3. Schreiben Sie den Namen dieser Person auf.

4. Nachdem die Teilnehmer fertigt sind, bitten Sie, sie sich hinzusetzen.

QUELLE: (Kirby, Andy), A Compendium of Icebreakers Energizers, & Introductions. HRD Press, Amherst.  1992  
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Senior Institut
Anweisungen:  Gehen Sie durch den Raum und schreiben Sie die Namen der anderen Lions, die den folgenden Kriterien entsprechen, auf. Sie können die selbe Person nur für eine Antwort benutzen.
	FINDEN SIE JEMANDEN DER . . .
	NAME

	1. genauso lange wie Sie ein Lions ist.
	

	2. ein Clubsekretär ist.
	

	3. Mitglied eines Clubs ist, der entweder einen New Century Lions Club oder einen Zweigclub sponsert.
	

	4. im nächsten Jahr Clubpräsident sein möchte.
	

	5. eine lebensverändernde Erfahrung aufgrund seiner Mitgliedschaft bei Lions hatte.
	

	6. bei einem internationalen Jugendlager geholfen hat.
	

	7. www.lionsclubs.org besucht hat.
	

	8. bei einem internationalen Kongress dabei war.
	

	9. mit einem Lion verheiratet ist.
	

	10. Lions-Treffen am selben Tag wie Sie hat.
	


I SPY

ZUSAMMENFASSUNG  

Bei dieser Aktivität suchen die Teilnehmer nach anderen Personen, die einem visuellen Kriterium, dass auf einem Zettel angegeben ist, entsprechen.

ZIEL

Eisbrecher – Mixer/Vorstellungsrunde

ZEIT 

20 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

10-75 Teilnehmer

(Diese Aktivität kann in einem Multilingualen Rahmen durchgeführt werden. Erlauben Sie genügend Zeit, damit die Anweisungen an die Teilnehmer in ihrer Muttersprache weitergegeben werden können.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Arbeitsblatt “I SPY”

ABLAUF

1. Versichern Sie sich, dass jeder Teilnehmer das “I SPY ” Arbeitsblatt hat (liegt dem Teilnehmerhandbuch bei).

2. Bitten Sie die Teilnehmer, andere Teilnehmer, die den Kriterien auf dem Arbeitsblatt entsprechen, zu finden.

3. Nachdem die Teilnehmer fertigt sind, bitten Sie, sie sich hinzusetzen.

QUELLE: (Kirby, Andy), A Compendium of Icebreakers Energizers, & Introductions. HRD Press, Amherst.  1992  

I SPY
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ANWEISUNGEN:  Identifizieren Sie bitte die fünf verschiedenen Teilnehmer die hier beschrieben sind. Sie sollten alle aus verschiedenen Ländern kommen. Schreiben Sie den Namen und das Land jedes Teilnehmers auf dieses Blatt.

	
	NAME
	LAND

	1. Identifizieren Sie einen Teilnehmer, der genauso groß ist wie Sie.
	
	

	2. Identifizieren Sie einen Teilnehmer, der die selbe Kleiderfarbe wie Sie trägt.
	
	

	3. Identifizieren Sie einen Teilnehmer, der einen Lions-Pin trägt.
	
	

	4. Identifizieren Sie einen Teilnehmer, der eine Uhr oder Schmuck trägt.
	
	

	5. Identifizieren Sie einen Teilnehmer, der in einem anderen Land als Sie lebt.
	
	


NACH NAME

ZUSAMMENFASSUNG

Diese Aktivität ist für eine Gruppe angemessen die sich nicht kennt.  
ZIEL

Eisbrecher – Vorstellungsrunde

ZEIT 

10 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

Bis zu 35 Teilnehmern

(Diese Aktivität eignet sich am besten für eine einsprachige Gruppe.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Keine

ABLAUF

Hinweis für den Schulungsleiter:  Diese Aktivität muss auf einer freien Fläche, entweder innen oder außen durchgeführt werden.
1. Falls die Teilnehmer Namensschilder tragen, bitten Sie, sie die Namensschilder vor dieser Aktivität abzulegen.

2. Teilen Sie den Teilnehmern mit, dass Sie eine Aktivität haben, die ihnen dabei helfen wird, schnell die Namen der anderen Seminarteilnehmer, zu lernen und nicht wieder zu vergessen.

3. Bitten Sie die Teilnehmer sich in einem Kreis aufzustellen und geben Sie ihnen die folgenden Anweisungen:

· Ich werde damit beginnen meinen Vornamen mit den anderen in der Gruppe zu teilen, indem ich ihn laut ausrufen, damit ihn jeder verstehen kann.

· Falls Sie den Namen einer anderen Person nicht verstehen können, rufen Sie laut WIEDERHOLEN! 

· Wenn Sie gebeten werden Ihren Namen zu wiederholen, dann rufen Sie Ihren nahmen ein weiteres mal, nur lauter.

· Irgendwelche Fragen?

4. Nachdem alle Namen genannt wurden, kündigen Sie folgende Herausforderung an:

· Da Sie jetzt den Namen eines jeden kennen, ist die Herausforderung sich umzugruppieren, so dass der Kreis nun in alphabetischer Reihenfolge, nach Vornamen geordnet ist.

· Es darf nicht gesprochen oder gesungen werde, keine Handbewegungen oder vorzeigen von Ausweisen, etc.

· Hilfreiches andeuten oder Umpositionierung ist erlaubt.

5. Nach dem die Gruppe sich umgruppiert hat und der Kreis geformt wurde, beenden Sie Runde Eins.

6. Bitten Sie die Teilnehmer, ihre Namen ein weiteres mal zu sagen, um zu sehen ob sie ihre Herausforderung erfolgreich gemeistert haben.

7. Wenn sich die Teilnehmer nicht richtig gruppieren konnten, erlauben Sie der Gruppe einen zweiten Versuch und so weiter. (Unseren Quellen zufolge, schaffen es die meisten Gruppen die Herausforderung innerhalb von 4 Runden zu meistern!)

QUELLE:  Rohnke, Karl.  Quicksilver.  Dubuque, Iowa: Kendall/Hunt Publishing Company, 1995. Seiten 172-174.

POT-LUCK

ZUSAMMENFASSUNG

Dies ist eine Aktivität, bei der die Teilnehmer sich anhand einer Frage die aus einem Hut gezogen wird, vorstellen.

ZIEL

Eisbrecher – Vorstellungsrunde

ZEIT 

20 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

10-30 Teilnehmer

(Diese Aktivität eignet sich am besten für eine einsprachige Gruppe.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Fragen auf einzelnen Karten oder Papierstücken die in einem Hut gemischt werden.

ABLAUF

1. Geben Sie die Karten/Papierstücke mit den Fragen, wie die folgenden, in einen Hut oder eine Box. (Vergewissern Sie sich, dass mindestens eine für jeden Teilnehmer vorhanden ist.)

· Welches Ansehen hat Ihr Club in seiner Gemeinde?

· Beschreiben Sie einige Dinge, die Sie in Ihrem Club ändern würden?

· Was sollte Ihr Club anders machen?

· Was ist Ihre größte Errungenschaft im Lionismus?

· Wer ist Ihr Vorbild und was haben Sie gemeinsam?

· Wie würde Ihr Name lauten wenn Sie Ihn selbst gewählt hätten?

· Welche Art Mensch verärgert Sie am meisten und warum?

· Wen würden Sie mit auf eine verlassene Insel nehmen?

· Welche eine Sache würden Sie bei sich selbst ändern?
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· Welche eine Sache würden Sie nie bei sich selbst ändern?

· Welchen Urlaubsort würden Sie vorschlagen und warum?

· Wie soll Ihr Epitaph lauten?

· Welche ist Ihre bevorzugte Wohltätigkeitsorganisation?

· Was gefällt Ihnen am meisten daran ein Lion zu sein?

· Worum handelt es sich bei Ihrer liebsten lionistischen Veranstaltung?

· Beschreiben Sie Ihr Traumhaus?

· Welche Lieder würden Sie als professioneller Sänger singen?

· Welches Talent hätten Sie gerne?

· Wo würden Sie gerne an anderen Seminaren teilnehmen und warum?

· Was ist so besonders an Ihrem/Ihrer besten Freund/Freundin?

SUCHEN UND ENTDECKEN

ZUSAMMENFASSUNG

Dies ist eine Aktivität, bei der die Teilnehmer die Person finden müssen, der Institutunterlagen gehören.

ZIEL

Eisbrecher – Mixer/Vorstellungsrunde

ZEIT 

Etwa 20 Minuten, abhängig von der Pünktlichkeit der Teilnehmer
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

10-70 Teilnehmer

(Diese Aktivität kann in einem Multilingualen Rahmen durchgeführt werden. Erlauben Sie genügend Zeit, damit die Anweisungen an die Teilnehmer in ihrer Muttersprache weitergegeben werden können.)

SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Schnellhefter oder Pakete mit Institutunterlagen für Teilnehmer, welche gut leserlich mit deren Namen beschriftet sind.

ABLAUF

1. Wenn die Teilnehmer die Raum betreten, geben Sie jedem einen Schnellhefter oder ein Paket, dass nicht ihm oder ihr gehört.

2. Bitten Sie die Teilnehmer durch den Raum zu gehen, sich gegenseitig kennenzulernen und die Person zu finden, zu welcher der Schnellhefter oder das Paket gehört und sich dann vorzustellen.

3. Wenn alle Teilnehmer ihre eigenen Unterlagen haben, beginnen Sie mit dem Seminar.

WO LEBEN SIE?

ZUSAMMENFASSUNG  

Diese Aktivität basiert auf der geographischen Umgebung und benötigt viel Platz.

ZIEL

Eisbrecher – Mixer/Vorstellungsrunde

ZEIT 

20 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

10-75 Teilnehmer

(Diese Aktivität kann in einem Multilingualen Rahmen durchgeführt werden. Erlauben Sie genügend Zeit, damit die Anweisungen an die Teilnehmer in ihrer Muttersprache weitergegeben werden können.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Keine

ABLAUF

Hinweis für den Schulungsleiter:  Diese Aktivität muss auf einer freien Fläche, entweder innen oder außen durchgeführt werden.
1. Stellen Sie sich selbst oder ein Objekt, dass den Veranstaltungsort des Seminars repräsentiert, in die Mitte des Raums. Teilen Sie mit, dass es den Ort des Seminars darstellt und geben Sie an, dass eine gewisse Richtung, Norden repräsentiert.

2. Bitten Sie die Teilnehmer sich im Raum zu positionieren, je nachdem wo Sie leben, in Bezug auf den Ort des Seminars und der von Ihnen angegebenen Kompassrichtung. Bieten Sie keine Unterstützung bezüglich des Maßstabes an.

3. Bitten Sie die Teilnehmer sich mit ihrer nächststehenden Person zu unterhalten und einige persönliche Details zu erzählen, wie zum Beispiel:

· Die Lage seines/ihres Zuhauses
· Der Name seines/ihres Clubs
· Ein persönliches Detail wie z.B. Familie, Hobbies, Haustiere, etc.
QUELLE: (Kirby, Andy), A Compendium of Icebreakers Energizers, & Introductions. HRD Press, Amherst.  1992  

WÄHLEN SIE EINE SEITE

ZUSAMMENFASSUNG

Hierbei handelt es sich um eine Übung zur Selbstauskunft, die verlangt, dass die Teilnehmer Seiten wechseln.
ZIEL

Aufwärmaktivität

ZEIT

10 Minuten

ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

Bis zu 100 Teilnehmern (Für größere Gruppen, sollten Sie evtl. ein Mikrophon benutzen.)

SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Keine

ABLAUF

Hinweis für den Schulungsleiter:  Diese Aktivität muss auf einer freien Fläche, entweder innen oder außen durchgeführt werden.
1. Bitten Sie die Teilnehmer sich in der Mitte des Raumes aufzustellen.

2. Geben Sie den Teilnehmern die folgenden Anweisungen:

· In etwa einer Minute werde ich damit beginnen, Fragen zu stellen, die uns dabei helfen werden uns etwas besser kennen zu lernen.

· Auf jede Frage folgen zwei Antworten, die zwei Extreme repräsentieren. Nachdem ich die Frage gestellt habe, werde ich Sie darüber informieren, welche Frage auf der rechten Seite des Raumes repräsentiert wird und welche auf der linken Seite.

· Nachdem ich eine Frage gestellt und die zwei Extreme bekannt gegeben habe, wählen Sie die Antwort die am besten zu Ihnen passt und begeben Sie sich auf die entsprechende Seite des Raums, oder bleiben Sie in der Mitte, wenn Sie der Meinung sind, dass dies eher zutrifft.

· Irgendwelche Fragen?
3. Stellen Sie die folgenden Fragen. Sie können gerne Antworten ändern und andere Fragen hinzufügen, um sie auf Ihre Einrichtung und den Charakter Ihrer Gruppe anzupassen. 

	FRAGE
	RECHTE SEITE DES RAUMS
	LINKE SEITE 

DES RAUMS

	Welche Art Mensch sind Sie
	Morgen Mensch
	Nacht Mensch

	Wohin würden Sie lieber in den Urlaub gehen?
	An den Strand
	In die Berge

	Wie hungrig sind Sie?
	Hungrig
	Satt

	Wenn Sie berühmt wären, wer würden Sie lieber sein?
	Madonna
	Helen Keller

	Was würden Sie lieber trinken
	Koffeinfreie Getränke
	Koffeinhaltige Getränke

	Haben Sie ein Haustier?
	Ja
	Nein

	Welche ist Ihre dominante Hand?
	Rechtshändig
	Linkshändig

	Mit welchem Auge zwinkern Sie mehr?
	Rechts
	Links

	Heben Sie ein 1-Cent Stück vom Boden auf oder lassen Sie es liegen?
	Ich hebe es auf
	Ich lasse es liegen

	Schnallen Sie sich an?
	Ja
	Nein

	Wenn Sie einen Brief öffnen, benutzen Sie…?
	einen Brieföffner
	Ich reise ihn auf

	Wie lange sind Sie schon ein Lion?
	Weniger als __ Jahr
	Mehr als __ Jahre

	Wie viele Stunden widmen Sie den Lions pro Monat?
	Weniger als zehn Stunden
	Mehr als zehn Stunden

	Sind Sie der Meinung, dass Führungskenntnisse…?
	etwas sind mit dem man geboren wird
	etwas ist, dass man entwickeln kann

	Was denken Sie über Ihre Teilnahme an diesem Seminar?
	Besorgt
	Aufgeregt

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


LEBENSZEITACHSE

ZUSAMMENFASSUNG

Gruppen von 6 Personen stellen den anderen Teilnehmern ihren Gruppenlebenslauf vor.

ZIEL

Aufwärmaktivität

ZEIT 

30 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE 

Bis zu 40 Teilnehmer (Bei größeren Gruppen sollten Sie in Erwägung ziehen ein Mikrofon zu benutzen.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Zeitachsen Arbeitsblätter (40 Seiten) – (Diese Seiten erhalten Sie während des Seminars.)

ABLAUF

Hinweis für den Schulungsleiter:  Diese Aktivität muss auf einer freien Fläche, entweder innen oder außen durchgeführt werden.

1. Geben Sie jedem ein Zeitachsen Arbeitsblatt.

2. Geben Sie den Teilnehmern die folgenden Anweisungen:

· Das Arbeitsblatt das Sie haben, repräsentiert ein bedeutendes Datum in der Geschichte von Lions Clubs International.

· Ihr Ziel ist es diese Arbeitsblätter so anzuordnen, dass eine Zeitachse der Geschichte von Lions Clubs International entsteht.

· Wenn Sie der Meinung sind fertig zu sein, wird jeder von ihnen seine Information vorlesen.

· Irgendwelche Fragen?

· Hinweis für den Schulungsleiter: Bestimmen Sie das eine Ende das Raumes als 1917 und das andere als 2001 oder als das gegenwärtige Jahr.

3. Geben Sie den Teilnehmer 5-7 Minuten Zeit, um sich richtig aufzustellen. Geben Sie falls nötig, Hilfestellung.

4. Bitten Sie die Teilnehmer, ihre Informationen der Gruppe vorzulesen.

5. Falls noch genügend Zeit übrig ist, können Sie die Activity ausklingen lassen, indem Sie die folgenden Fragen stellen:

· Haben Sie etwas neues gelernt?

· Wie betrifft es Sie oder Ihren Club, die Geschichte von Lions Clubs International zu kennen?

· Warum ist es wichtig die Geschichte von Lions Clubs International zu kennen?

Hinweis für den Schulungsleiter: Nach dieser Activity können sie Kopien der Lions Clubs International History CD verteilen.

WER IST HIER DER BOSS?

ZUSAMMENFASSUNG

Ein Teilnehmer, der in der Mitte eines Kreises steht, muss herausfinden welcher der anderen Teilnehmer eine Gruppenaktivität anführt.

ZIEL

Aufwärm- und Eröffnungsaktivität

ZEIT

10 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

20-30 Teilnehmer

· (Diese Aktivität kann in einem Multilingualen Rahmen durchgeführt werden. Erlauben Sie genügend Zeit, damit die Anweisungen an die Teilnehmer in ihrer Muttersprache weitergegeben werden können.)

SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
· Keine
ABLAUF

1. Bitten Sie die Teilnehmer sich entweder in einem Kreis aufzustellen, oder Stühle in einem Kreis aufzustellen und sich dann zu setzen.

2. Wählen Sie eine freiwillige Person als Teilnehmer 1 und bitten Sie diese Person sich in die Mitte des Kreises zu stellen.

3. Geben Sie die folgenden Anweisungen:

· Teilnehmer 1, wenn ich es Ihnen sage, möchte ich das Sie Ihre Augen schließen.

· Während Ihre Augen geschlossen sind, werde ich einen Anführer, Teilnehmer 2, von den Teilnehmern die den Kreis bilden auswählen, indem ich auf die entsprechende Person zeige. Dieser Teilnehmer wird mir dann zustimmen, indem er oder sie nickt.

· Teilnehmer 2, als Anführer ist es Ihre Aufgabe die anderen Teilnehmer durch eine Serie von Bewegungen zu führen..

· Sie müssen dies ohne zu sprechen tun, indem Sie demonstrieren, was der Rest der Gruppe tun soll. Zum Beispiel, klatschen Sie in die Hände, kratzen Sie Ihre Hände und reiben Sie Ihren Bauch.

· Das Ziel ist die Bewegungen zu verändern und gleichzeitig vermeiden, dass Teilnehmer 1 feststellen kann, wer der Anführer ist.

· Teilnehmer 2, Sie können die Bewegungen zu jeder Zeit ändern, sogar wenn Teilnehmer 1 Sie ansieht.

· Der Rest sollte die Bewegungeb durchführen bis Sie jemanden anderen sehen, der sie ändert. Beginnen Sie dann schnell mit der neuen Bewegung.

· Sie müssen nicht auf Teilnehmer 2 schauen. Sie können jeden Teilnehmer ansehen. Wenn Sie sehen, dass die Bewegungen sich ändern, wissen Sie, dass der Anführer seine Bewegung geändert hat.

· Das Spiel wird fortgesetzt, bis Teilnehmer entweder herausfindet wer der Anführer ist, oder falsch rät. Wenn Teilnehmer 1 die richtige Person wählt, kommt Teilnehmer 2 in die Mitte des Kreises für die nächste Runde. Falls Teilnehmer 1 falsch wählt, werden zwei andere Teilnehmer für die nächste Runde gewählt.

4. Beginnen Sie mit der Activity und wiederholen Sie sie so oft Sie möchten.

Nachbesprechung

1. Fragen Sie die Teilnehmer die in der Mitte standen:

· Wie haben Sie den Anführer von den Anhängern unterschieden?

· Haben Sie während des Spieles Ihre Strategie geändert? Falls ja, was war der Grund dafür?

· Wie haben Sie sich während der Activity gefühlt?

2. Fragen Sie die Anführer (Teilnehmer 2):

· Was haben Sie als der Anführer unternommen, um zu verhindern das Teilnehmer 1 Sie entdeckt?

3. Fragen Sie die anderen Teilnehmer:

· Wie sind Sie den Bewegungen gefolgt, während Sie versucht haben zu verhindern, dass Teilnehmer 1 herausfindet wer der Anführer ist?

· Wie haben Sie gefühlt, teil dieser Gruppe zu sein, die zusammen an einer unterhaltsamen Aufgabe gearbeitet hat?

QUELLE: (Gesell, Izzy), Playing Along. Whole Person Associates, Duluth. 1997

MAGISCHE SCHRITTE

ZUSAMMENFASSUNG

Am Ende dieser Aktivität werden die Teilnehmer ein besseres Verständnis in bezug auf die Qualitäten die für Leadership und Team Effektivität benötigt werden, haben.

Die Aufgabe bei dieser Aktivität ist, von Punkt A nach Punkt B zu gelangen, ohne den Boden dazwischen zu berühren. Die Teilnehmer müssen sich an Punkt A aufstellen. Jede Gruppe erhält ein Brett weniger als die Anzahl der Teilnehmer in der Gruppe. (z.B. 9 Personen erhalten 8 Bretter). Ziel ist es sicher mit dem gesamten Team an Punkt B anzukommen.

ZIEL

Eröffnungsaktivität

ZEIT

55-60 Minuten
ANGEMESSENE GRUPPENGRÖSSE

30-40 Teilnehmer, aufgeteilt in zwei Gruppen mit je 15-20 Personen

Diese Aktivität funktioniert am besten mit 4-15 Teilnehmern. Andere Teilnehmer können als stille Beobachter eingesetzt werden. Je größer die Gruppe, desto mehr Platz wird benötigt.

(Diese Aktivität eignet sich am besten für eine einsprachige Gruppe.)
SITZUNGSUNTERLAGEN (Werden von Lions Clubs International bereitgestellt)
Zwei Seile oder Klebeband um das „Ufer des Flusses“ zu markieren.

Ein Brett pro Person die an der Activity teilnehmen:

· Hölzerne Bretter (in etwa einen halben Meter lang) ODER
· Teppichreste
· Kartonreste

ABLAUF

SCHRITT 1: Aufstellen der Bretter und Abgrenzungen.

1. Bereiten Sie die „magischen Schritte“ vor, indem Sie vor der Sitzung ein Stück Klebeband auf jedes Brett kleben.

2. Schreiben Sie eine Führungsqualität auf jedes Stück Klebeband. (Falls diese Activity im Rahmen eines Seminars für Lions-Führungskräfte benutzt wird, können Sie die Sitzungsnamen als Führungsqualitäten nehmen. z.B. Meeting Management, Delegation, Zielsetzung, etc.)

3. Setzen Sie die Grenzen. Allgemein macht es Sinn, die Grenzen weit genug voneinander entfernt zu setzen, so dass die Gruppe einige ihrer Bretter wiederbenutzen muss, um den „Fluss“ zu überqueren. Ich lege die Bretter normalerweise von Punkt A aus in einer geraden Linie hin und zähle dann einen halben bis einen Meter dazu, bevor ich Punkt B setze. Dieser übrige Platz verlangt von der Gruppe zusammenzuarbeiten, indem sie ihre Bretter und einige der Materialien zweimal benutzen, um erfolgreich zu sein.

SCHRITT 2: Auswahl der Teilnehmer

1. Teilen Sie Ihre Gruppe in kleinere Gruppen mit je 15-20 Teilnehmern.

2. Wählen Sie die Teilnehmer, die die Spieler sein werden.

· Bitten Sie die Teilnehmer ihre Hand zu heben, falls sie freiwillig als Spieler bei dieser Activity teilnehmen möchten. Wenn Sie möchten, können Sie erklären, dass die Teilnahme an dieser Activity einige physische Voraussetzungen verlangt, wie zum Beispiel Beugen und Strecken. Erklären Sie, dass Teilnehmer die sich nicht freiwillig melden, eine Rolle haben werden.

· Hinweis: Die Anzahl der „magischen Schritte“ die für diese Activity festgesetzt wurde, gibt die Anzahl der Teilnehmer vor. Wenn Sie zum Beispiel 10 Bretter haben, sollten  Sie 11 Teilnehmer auswählen. Sollten Sie weniger als 11 Freiwillige haben, werden die Teams darum gebeten, Schritte werden des nächsten Schrittes, zu beseitigen.

3. Danken Sie den Teilnehmern dafür, dass sie sich freiwillig gemeldet haben und unterrichten Sie die Beobachter.

· Falls Sie nicht als Spieler ausgewählt wurden, tragen Sie die Rolle des Beobachters. Während dieser Activity dürfen Sie weder reden, auf etwas zeigen oder sich bewegen. Sie sollten jedoch die Zusammenarbeit der Teilnehmer beobachten und bereit sein die Zusammenarbeit die stattgefunden hat zu beschreiben.

SCHRITT 3: Kommentar & Teilnehmerrichtlinien

1. Teilen Sie das folgende Kommentar mit den Teilnehmern: (Sie können auch gerne Ihre eigene Version zusammenstellen.)

· „Sie sind ein Stamm von Nachfolgern im Land von Gestern und Ihr Anführer hat das einzige Boot (ein Ein-Mann-Boot) über den Fluss der Möglichkeiten in das Land von Morgen genommen. Ihr Anführer hat Ihnen erzählt, dass das Land von Morgen, obwohl unbekannt, jedem von Ihnen großen Prosperität, Erfolge und Wohlstand jenseits Ihrer wildesten Träume bietet. Ihr Anführer hat Ihnen „magische Schritte“ hinterlassen die es Ihnen ermöglichen, den Fluss der Möglichkeiten zu überqueren. (Stellen Sie die Titel der Schritte vor.) Es gibt jedoch einige Richtlinien die Sie befolgen müssen.“

RICHTLINIEN

· Ihrem Stamm stehen X viele Schritte zur Verfügung. Sie werden Ihre Schritte in einem Moment wählen.

· Sie müssen zu jeder Zeit Ihre Schritte festhalten. Wenn Sie auch nur für eine Sekunde loslassen, wird es vom Fluss verschluckt werden.

· Alle Mitglieder des Stammes müssen über den Fluss gelangen, da jedes Mitglied besondere Fähigkeiten und Talente besitzt die im Land von Morgen benötigt werden.

· Falls irgendjemand aus dem Team den Fluss „berührt oder hineinfällt“, wird das Team zurück in das Land von Gestern geschickt.

· Sie können sich nur vorwärts bewegen.

· Die Sicherheit der Teilnehmer steht an oberster Stelle. Falls die Sicherheit des Teams gefährdet wird, wird das Team zurück in das Land von Gestern geschickt.

· Sie haben 15 Minuten um Ihre Reise zu unternehmen. (Sie können je nach Zeitrahmen die Zeit verkürzen oder verlängern.

2. Bitten Sie die Gruppe sich 2 Minuten Zeit zu nehmen, um sich zu entscheiden, welche „magischen Schritte“ sie mit auf die Reise nehmen werden. (Vergessen Sie nicht, dass sie ein Brett weniger haben können als das Team Mitglieder hat. Zum Beispiel: 10 Spieler=9 Bretter.)

3. Wenn Sie möchten können Sie Notizen machen während das Team plant, und diese nach der Activity mit der Gruppe besprechen.

4. Sagen Sie den Teilnehmern:

· „Sie haben nun 3-5 Minuten Zeit Ihre Reise zu planen. Irgendwelche Fragen?“

5. Geben Sie den Teams 3 Minuten Zeit zu planen. Machen Sie Notizen. Nachdem die 3 Minuten abgelaufen sind, fragen Sie das Team ob sie die letzten 2 Minuten auch noch nutzen möchten.

6. Fahren Sie mit der Activity fort, wenn die Planungszeit abgelaufen ist.

SCHRITT 4: Während der Activity

1. Bitten Sie die Gruppe darum sich auf ihre Reise in das Land von Morgen zu machen. Passen Sie auf, dass die Sicherheit nicht gefährdet ist. Wenn die Gruppe kurz davor ist einen unsicheren Schritt zu machen, stoppen Sie sie.

2. Falls irgendjemand in der Gruppe von einem „magischen Schritt“ loslässt, nehmen Sie ihn weg.

3. In einigen fällen kann es vorkommen, dass die Gruppe von neuem beginnen muss.

4. Wenn Sie möchten können Sie Notizen während der Reise machen, und diese nach der Activity mit der Gruppe besprechen.

SCHRITT 5: Nachbesprechung

Möglichkeit 1:

Gratulieren Sie der Gruppe für Ihre Bemühungen und benutzen Sie die folgenden Fragen um die Erfahrungen der Gruppe zu besprechen. Wenn Sie möchten, können Sie die Fragerunde mit Ihren eigenen Beobachtung beginnen oder beenden.

· Welchen Effekt hatten die Beschriftungen auf den Brettern?

· Warum wollten Sie über den Fluss gelangen?

· Was wenn Ihr Anführer Ihnen keine Vision des Landes von Morgen gegeben hätte? Wären Sie gegangen?

· Was hätte der Anführer tun können, um es einfacher zu machen in das Land von Morgen zu gelangen? (Brücke bauen).

· Was denken Sie, warum ihr Anführer als erster gegangen ist?

· Hat irgendjemand gedacht, dass es in Ordnung gewesen wäre im Land von Gestern zu bleiben?

· Hat Ihre Planungszeit Ihnen geholfen?

· Wie haben Änderungen des Plans in Mitte des Unternehmens dem Team geholfen oder geschadet?

· Was waren einige Formen von effektiver Kommunikation die Sie benutzt haben?

· Welche Rolle hat Vertrauen gespielt?

· Wer hat sich als der beste Gruppenunterstützer oder „Anfeuerer“ erwiesen? Warum haben Sie so gehandelt? Wie hat es der Gruppe geholfen oder sie behindert?

· War hat Führungsrollen während dieser Activity angenommen? Warum?

· Was waren die Verhalten, die Sie als Führung beschreiben würden?

· War es schwierig in dieser Gruppe ein Führungsrolle einzunehmen? Warum?

· Welche Eigenschaften und Qualitäten zeichnen einen guten Anführer aus?

· Wie hat die Gruppe jemanden behandelt, der während der Planung oder bei der Überquerung des Flusses neue oder andere Ideen eingebracht hat?`

· Haben Sie alle die Vision des Anführers beherzigt? (Ja oder Nein)

Möglichkeit 2:

Geben Sie jeder Person einen magischen Schritt. Stellen Sie die folgenden Fragen.

· Haben Sie diese Qualitäten die von jedem im Team genutzt wurden, gesehen?

· Wie hat es dem Team geholfen?

· Wie ist diese Qualität für die Lions-Führung wichtig?

Teilen Sie Ihre Beobachtungen.
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Bitten Sie jeden Teilnehmer nach vorne zu kommen, seinen oder ihren Namen zu nennen und eine Frage herauszuziehen und sie zu beantworten.


QUELLE:  Rohnke, Karl.  Quicksilver.  Dubuque, Iowa: Kendall/Hunt Publishing Company, 1995. Seiten 172-174.
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